„ 


Stadt mit der Provinz und mit Polen, ſondern 


liche Linien der Kgl. Oſtbahn mit um ſo lebhafterem 


— 


Weſentlichen zuſammentrifft.“ 


anjerer Lufiſpieldichter. Erfindung it 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Hang, 18. Sept. In der heutigen Sigung der 
erſten Kammer gab der Juſtizminiſter de Bries die 
Erklärung ab, daß das Miniſterium auf den wieder⸗ 
holten Wunſch des Königs und nachdem ſich die Ver⸗ 
ſuche, ein neues Cabinet zu Stande zu bringen, ale 
fruchtlos erwieſen, die Entſchließung gefaßt habe, 
auf ſeinem Poſten zu verbleiben. 

Paris, 18. Sept. Mehrere hervorragende 
Mitglieder des rechten Centrums und der Rechten 
begeben ſich heute, dem Vernehmen nach, von hier 
nach Frohsdorf. 

Perpignan, 18. Sept. Die Generale der Car⸗ 
liſten, Saballs und Caſtello, find geftern hier einge⸗ 
troffen. 

0 — Einer Meldung aus Barcelona vom 16. d. 
zufolge iſt eine Colonne von 4000 Mann unter der 
Führung des Brigodiers Reyes von Gerona ab⸗ 
marſchirt, welche einem Transport nach Olot als 
Bedeckung dienen ſoll. — Die Carliſten bereiten einen 
neuen Angriff auf Berga vor. 

Newyork, 18. Sept. Geſtern Nachmittag ift 
in Chicago eine Feuersbrunſt ausgebrochen, durch 
welche 64 Häufer zerſtört worden find. Das Feuer 
bat den mittleren Theil der Stadt nicht erreicht. 
Der angerichtete Schaden wird auf etwa 300,000 
Doll. geſchätzt. — Das gelbe Fieber in Shreve⸗ 


4 N 
dert en. emphis (Louiſtana) iſt im Abnehmen 


Zur Kritik des neuen 1 

der Kgl Oſtbahn. 
Das vom Vorſieher⸗Amte der Danziger Kauf⸗ 
mannſchaft an die Königl. Direction der Oſtbahn 
abgelaſſene Schreiben, betreffend den neuen Fahr⸗ 
plan vom 15. August, erörtert nicht allein ſehr aus- 
führlich deſſen Mängel für den Verkehr unferer 


enthält zugleich beſtimmte Vorſchläge für die Reform 
dieſes Fahrplanes. Nachdem in 1 zu⸗ 
nächſt erwähnt iſt, wie man in Danzig der am 
15. Auguſt erfolgten Betriebseröffnunz der neuen 
Eiſenbahn Dirſchau⸗Schneidemühl und der dadurch 
veranlaßten Umgeſtaltung des Fahrplanes für ſämmt⸗ 


Intereſſe entgegengeſehen habe, als man ſeine Erwar⸗ 
lungen nicht allein auf die 2 einer kürzeren 
und mit Berlin 


8 . Berbinbung Berlin und den 
den Verkehrslinien des deutſchen Eiſenbahnnetzes 
gerichtet, ſondern zugleich gehofft babe, daß bei 


dieſer Gelegenheit auch die Wünſche und Be⸗ 
dürfniſſe hinſichtlich des Perſonen⸗ und Briefverkehrs 
mit der Provinz und mit Polen eine ge⸗ 
eignete Berückſichtigung finden würden, — heißt 
es alsdann: „Leider ſind wir in dieſer 
Hoffnung durch den Fahrplan vom 15. Auguſt, 
welcher unterdeß ſeit dem 6. d. M. einige vorläufige 
Modificationen erfahren hat, ſehr enttäuſcht worden. 
Unſere Verbindung mit den 
Weichſelkreiſen ſowohl als mit Polen und Warſchau iſt 
nicht allein nicht beſſer, ſendern geradezu noch ſchlechter 
geworden. Für die Erhaltung und weitere Ent⸗ 
wickelung unſerer Verkehrs beziehungen mit der Pro⸗ 
vinz und mit Polen aber iſt, namentlich Angeſichts 
der durch die neuen Bahnlinien Thorn Inſterburg 
und Königsberg⸗Lyck Glaſewo-Bialyſtock für dieſe 
Verkehrs beziehungen uns erſtandenen Concurrenz, 
eine bequemere und raſchere Verbindung auf der 
Linie der Königl. Oſtbahn viel zu wichtig, als daß 
3 9, 
wir uns bei dem neuen Fahrplane beruhigen könnten. 
Wir ſetzen auch voraus, daß die Königl. Direction 
nicht verkennen wird, wie in dieſer Hinſicht das 
Intereſſe der Königl. Oſtbahn mit dem unfrigen im 


Zum Beweiſe der Mangelhaftigkeit des neuen 
Fahrplanes iſt ſodann u. A. darauf hingewieſen, 
daß eine einigermaßen bequeme Beförderung der 
8 mit Polen, ja ſogar mit den ſüdlichen 
8 ag in Weftpreußen, etwa von Laskowitz bis 

ch 3 5 nur auf dem Umwege über Schneidemühl 
geſcheben kann. Auf dieſem zeiterſparenden Umwege trifft 
die Poſt bier um YU. 3 M. Vorm. ein und geht um 
7 Uhr 49 Min. Abende von hier ab, während ſte 
bei Benutzung der directen Linie erſt um 11 Uhr 
15 Min. Vorm. ankommt und ſchon um 4 Uhr 
51 Min. Rahm. abgeht, ſo daß alſo dem Geſchäfts⸗ 
mann für eine umgehende Beantwortung ſeiner 


Gtaptiäbenter. Bor 
„% Wie im vorigen Jahre wurden auch in 
dieſem die Schauſpieldarſtellungen mit einem Stücke 
von G. v. Mofer eröffnet. Moſer iſt einer der 
arſten und zugleich einer der gewandteſten 
im Allge⸗ 


5 lagen und iſt 
im e ae ene 
Daß „Graf Racozy“ N 

folg haben wird, möchten wir bezweifeln, wenn es 


ch an artien nicht fehlt. 

= 17 Wahl ie R 0 5 5 
fern t glücklich geweſen, als 

er einen Gegenſtand wahl da den bereits Töpfer 


Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Ait roc werden in der 


Weichſelſtädten und Z 


ber. 


Freitag, 19. Septem 
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(Abend-Ausgabe.) 


Jeilun 


ebition afp No. 4) und auswärts bei 1 Katſerl. Poſtanſtalten angenommen: 
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Die „ 8 
eis pro Quartal 1 & 15 Swärts 1 & 20 . Inferate, pro Petit⸗Zeile 2 Gr, nehmen an: in Ber! „ Albre . Retemeyer „Moſſe; in Leipzig: Eugen Fort und 
x E igler; in Hamb u Re E Bocler m Seantperk u . G. L. Daube u. die? iger ſche Buchhandl.; in Hannover: Cari Schüßler; in Elbing: Neumann⸗Hartmann's Buchhandl. 1873. 


die Wahlmännerwahlen in Ausfiht genommen 
iſt, wird von der „D. R.⸗Corr.“ der 27. October 
bezeichnet, die Wahlen der Abgeordneten ſollen 
dann etwa am 10. November ftattfinden. Es bleiben 
nothwendigen Vorbereitungen nur 
welche von den Liberalen eifrig be⸗ 
nutzt werden müſſen, wenn ſie nicht ihren Einfluß 
nächſten Jahre einbüßen 
Umweg über Schneidemühl] wollen. Es kann für die Wahlen der Wahlmänner 
überhaupt nicht benutzbar. nur in den einzelnen 
„Der erſte und 


den Weichſelſtädten und Weichſelkreiſen müͤſſen billiger | geordneten als maßgebend hingeſtellt und die Wahlen ſelbſt den Conflict muthwillig zum Aeußerften treiben! 
Weiſe die Möglicteit haben, 


Vorm., 
Thorn 


erſt ( 
Danzig eintrifft. 


Auch in Bayern bereitet ſich ein Conflict zwi⸗ 
ſchen der Regierung und dem Erzbiſchof von Bam⸗ 
berg vor. Den Anlaß dazu gab die von Staats⸗ 


lichen Knaben⸗Seminarz, wobei 


— mr berausftellten, deren Bejeitigung die Regierung vers 
Staats als unberechtigt abweiſt. Es ift bemerkens⸗ 
werth, daß jetzt die römiſche Hierarchie den weiter⸗ 
gehenden Schritt thut, auch die ſeit langer 
Zeit giltigen und thatſächlich ausgeübten ſtaatlichen 
Aufſichterechte in Süddeutſchland zu beſtreiten und 
ebenſo wie die preußiſchen Maigeſetze als nicht vor⸗ 
handen zu betrachten. Uebrigens zeigt dieſer Fall, 
daß es zu der jeſuitiſchen Taktit gehört, an ſich fried⸗ 
liche und gemäßigte Kirchenoberen, zu denen der 
greiſe Erzbiſchof Melchior v. Deinlein bisher ge 
rechnet wurde, durch den Einfluß ihrer herrſchſüchti⸗ 
gen Umgebungen in den Kampf mit dem Staat hin⸗ 
einzu zwingen. 

Der Gedanke einer Reiſe des deutſchen 
Kaiſers nach Rom entſprang, wie der „N. fr. Pr.“ 
von dort gemeldet wird, einem Geſpräche, das ber» 
ſelbe in einem deutſchen Bade mit der italieniſchen 
Kronprinzeiftn geführt hat. Victor Emanuel ſoll 
beabfichtigen, während feines Beſuches in Berlin 
den Kaiſer an das damals gegebene gelegentliche 
Verſprechen zu erinnern. In Berlin glaubt man 
nicht, daß der Kaiſer ſich zu der weiten Reiſe ent⸗ 
ſchließen werde. Uebrigens hat ſchon die Meldung 
von dem Gerüchte die ultramontanen Organe in 
Aufregung gebracht, ja, ein ungariſches Blatt, der 
„Magyar Allam,“ das Organ des Erzbiſchofs 
von Gran, entblödet ſich in feiner Nichtswür⸗ 
digkeit nicht, feine Hoffnung auf den Meuchel⸗ 
mord zu ſetzen. Das clerikale Blatt ſchreibt: 
„Der preußiſche Adler in Nom. Es geht das Gr 
rücht, daß Wilhelm den Beſuch Victor Emannel's 
in Berlin erwidern, daß er es wagen werde, nach 
Rom zu gehen, um den klaſſiſchen Boden noch mehr 
zu „den ſein abenteuernder iR ohnehin 
zur Genüge beſchimpft 1 Solche Beſucher 
wird doch irgend ein Orſini beſorgen; oder 
vielleicht findet der Blitz feinen Weg in den Quirinal.“ 
Solche Offenheit muß doch von den höheren In⸗ 


Mandats im Falle der Wahl ver⸗ 
Es iſt noch ſtets von Uebel geweſen, 


4, Meilen bis Dirſchau zurücklegte. 
Bromberg war unterdeß abgegangen und die Reiſen Beſprechungen und Verhandlungen die national» 
den mußten in Dirſchau übernachten. (Schl. f.) 


Danzig, den 
Die Wahlen zum Ab 5 e] der national⸗liberalen Partei wurde mitgetheilt, daß 
rücken immer näher. Als der 


PCT 
in dem, jegt freilich etwas veralteten, aber entſchieden] Aufnahme, was gewiß zum Theil der im Allgemeinen 
gut gearbeiteten Luſtſpiel „Der beſte Ton“ behandel! cecht anſprechenden Darſtellung zu dauken war. Um 
hat. Wie dort die Thorheit gegeißelt wird, ſich un- die einzelnen neuen Kräfte zu beurtheiten, gieb es 
bedingt den Forderungen des fog. guten Tones einen nur geringen Anhalt, da keine der Rollen be. 
unterzuordnen, fo wird hier die Narrheit behandelt,] deutende Anſprüche an den Darſteller erhebt. Frl. 
ſtets vor allem den „Chic“ zu zeigen. Auch in dero. Kahler, welche Margarethe Wend ſpielte, die ſich, 
Wahl des Heilmittels folgt Moſer feinem älteren um ihren Gatten zu bekehren, zum Schein aus der 
Vorbilde. Hier wie dort geht die Frau, dem Kathe |Torgfamen Hausfrau in die Modedame umwandelt, 
des weiſen Luſtſpielonkels folgend, auf die Thorheiten] zeigte ſich als gewandte Darſtellerin, wie fie auch in 
des Mannes ein und curirt ihn durch das Zerrbild, der dem Moſer'ſchen Stück vorausgehenden Bluette 
das ſie ihm nun zeigt. In den Details geht freilich „Im Warteſalon I. Klaſſe“ bewies, daz fie den 
Moſer feinen eigenen Weg und da er gerade in dieſen] Eonfervationston glücklich zu treffen weiß, Bur 
feine Stärke hat, jo hat auch wohl fein Stück neben] Darlegung der Innerlichkeit geben beide Partien 
jenem ſeine Berechtigung. Wie ſehr übrigens ber |teine Gelegenheit. Die beiden andern Damenrollen 
Verfaſſer in dem äußeren Ausbau des Stückes feine | ſind ziemlich unbedeutend. Frl. Börner (Ella), 
eigentliche Aufgabe ſucht, das beweißt u. A. der obwohl, wie es ſchien, etwas befangen, intereſſirte Zü 
Umſtand, daß er daſſelbe nach einer bloßen Epiſode durch Natürlichkeit und Anmuth des Weſens und noch hinzu, daß auch die HH. Gluth (Falkner) und 
betitelt hat. Denn eine ſolche, wenn auch recht] ſcheint auch über einen durchaus unverkünſtelten,Häſer (Ferenz) ihren kleineren Partien gerecht wur⸗ 
glücklich erfundene, iſt nur der Graf Racozy; er einfachen Ton zum Ausdruck ihrer Empfindung zu] den, und ſchließen wir daran, daß unſere bewährten und 
ante auch fehlen, ohne daß der Gang des Stückes verfügen. Die kleine Epiſode der koketten Frau] beliebten Darſteller, Fr. Müller und Hr. Hove⸗ 
dadurch verändert würde; er Anal nur dem er⸗ o. Fla ter wurde von Frl. v. Luckachy ganz ange |mann, in ben Rollen der Köchin und des Dieners 
wähnten Luftſpielonkel in der Vertretung des bürger⸗ meſſen durchgeführt. Etwas befler als die Damen- wieder ihre geſunde Komik trefflich wirken ließen — fo 
lich⸗verſtändigen Standpunkts und wird dann benutzt, hat der Dichter die Männerrollen bedacht. Hier hatte das] können wir, alles in allem, nur ſagen, daß ſich unſer 
eine etwas draſtiſchere Löſung herbeizuführen. Publikum zunächſt Gelegenheit einige gute Bekannte] Schauſpielperſonal 
Dies Stück fand geſtern eine recht freundliche freundlich zu begrüßen. Hr. Louis Ellmenreich, der 8 


1871/72 bier in gutem Andenken ſtebt, zeigte als 


und darf nicht durch Hinterthüren umgangen werden. 


. ̃ —-—: 


— 


wegen angeordnete Inſpicirung des dortigen bifchäfe 
ſich, wie der „Sp. i 
Stg.“ aus Münden geſchrieben wird, arge Miß fände 


langt, während der Erzbiſchof ede Einmiſchung des 8 


ale trefflicyer " Bonvivantfpieler aus der Saifon a 


geſtern recht gut empfohlen hat. 


— 
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ſpiratoren als eine Ungeſchicklichkelt betrachtet wor⸗ rufen werden könnte. Einweilen if, wie man hört, geflern im Kaiſerſaal nach dem Sitzungsſchluſſe die den fein. Im Weltern wird gemeldet, daß 


den ſein; denn nach zwei Tagen bat das Blatt, die daran noch nicht zu denken. 


letzten drei Zeilen als zurückgezogen und nicht ge⸗ 
ſchrieben zu betrachten. 


vollendet, ſo ſchlagen in Frankreich die Hetzereien 
der Blätter überall in hellen Flammen auf. } 


haven zuſammentreten. 


Wie die „D. R.⸗C.“ berichtet, wird das 


dieſem Zrdecke pfeift zuvörderſt Bismard’s Einfluß dem Dienſt der Kaiſerlichen Marine vachzuſuchen, 


in Berlin auf dem letzten Loche. 


Es iſt der „Temps“, ganz abgeſehen von dem Ausgang, we hen die An⸗ 


der in Arnim's Rückkehr nach Paris „le signe d'un] gelegenheit für ihn nehmen wird. Daß dieſer Ars» 


declin“ des Reichskanzlers erblickt. 


Dann kommen gang 


für Capitän Werner durchaus nicht 


aufregende Drohungen der Deutſchen: „Paris⸗Jour⸗ nachtheilig fein werde, dieſe Anſicht iſt in politiſchen 


nal“ weiß von einer Landkarte 


zu erzählen: Kreiſen 


allgemein verbreitet und wenn man 


„L’Allemagne en 1876“, die in Metz „öffentlich auch weiß, daß an hoher politiſcher Stelle das Ver ⸗ 
verkauft wird“ und worauf mit derſelben Farbe wie fahren des Capitän Werner ganz entſchieden eine 
Elſaß und Lothringen angepinfelt find die Depar- Mißbilligung hervorgerufen hat, fo hält man die 


tements der Maas, Meurthe, Vogeſen, oberen Saone, 
Doubs und Jura, während die Departements von 
Savoyen, Hochſavoyen, Ober⸗, Nieder⸗ und See⸗ 
Alpen, als zu Italien gehörig, weiß gelaſſen find. 
Dabei wird von allen Seiten der geiſtreiche Einfall 
wiederholt: „Das Deutſche Reich ſucht feine Ber- | 
luſte von 1870 und 1871 zu decken, es hat die 69 
Zuchthausſträflinge, die für die deutſche Nationalität 
optirten, zurückverlangt. Man fragt, welches In⸗ 
tereſſe Diele Sträflinge haben, ihre Strafe lieber in 
Deutſchland als in Frankreich zu verbüßen? Preu⸗ 
zen gewinnt daran 69 Spione, die jederzeit 
bereit ſind und das Land, das ſie durchzu⸗ 
kundſchaften beauftragt werden, genau kennen.“ 
Dieſe Pröbchen galliſcher Nachbarlichkeit werden 
übertroffen von einem Gedichte Victor Hugo's, das 
ſeine Runde durch die franzöſiſche Preſſe macht. Es 
trägt die Ueberſchrift: „La liberation du territoire“; 
der romantiſche Einſtedler klagt darin, daß er ſich 
noch nicht befreit fühlt, daß er erſtickt und daß ihm 
ein feuerſpeiender Berg auf der Bruſt liegt. Nun, 
der Mann iſt gewöhnt, ſolche Laſten zu tragen. — 
Der Gedanke an die Reſtauration macht unläugbare 
ortſchritte auch in den Kreiſen der gemäßigteren 
iberalen, die bisher der conſervativen Republik 
Thiers anhingen. Doch verlangen dieſe von ber an- 
gekündigten Kundgebung Chambord's, daß darin der 


Anſpruch, eine Charte zu octroyiren, auf⸗ 
gegeben werde, daß eine Verfaſſung mit 
den Vertretern des Volkes frei verein⸗ 


bart werde. Der Sprecher dieſer Gruppe, John 
Lemoinne, ſagt in ſeinem neueſten Artikel in dem 
Journal de Debats“: „Wenn wir als politiſche 
Kundgebungen nur die Wallfahrten uad als Pro⸗ 
gramm nur den verrückten (insensée) Hirtenbrief des 
Erzbiſchofs von Paris erhalten, ſo wiſſen wir, woran 
wir ſind. Das einzige Recht des Königthums liegt 
in ſeiner Nützlichkeit, in dem Maze der Bürgſchaften 
der Ordnung, Sicherheit und Freiheit, welche ſeine 
lange nationale Exiſtenz, ſeine enge Verbindung mit 
unſerer ganzen Geſchichte ihm dem Lande zu ſichern 
geſtatten. Wir glauben, daß, wenn Frankreich gleich 
nach all' den Schickſalsſchlägen, die es betroffen 
hatten, ſich einer einzigen Monarchie gegenüber be⸗ 
funden hätte, es dieſelbe gewählt haben würde. Jetzt 
en es nur noch eine und wir müſſen wiflen, was 
e fein will. Von dem letzten Repräſentanten der 
Legitimität hängt es ab, ob das Königthum in 
Frankreich wieder 1 werden oder für immer 
verſchwinden ſoll.“ Die Legitimiſten und Ultramon⸗ 
tanen wollen aber von einem liberalen, zeitgemäßen 
Königthum Nichts wiſſen, ſie verlangen die Wieder⸗ 
erſtellung des „ancien regime“ in ſeiner ganzen 
errlichkeit. 


Deutſchland. 

Berlin, 18. Sept. Man rechnet mit 
Beſtimmtheit darauf, daß dem nächſten Landtag 
das Enteignungsgeſetz vorgelegt und endlich auch er⸗ 
ledigt werden wird, nachdem dieſe hochwichtige, in 
viele Verhältniſſe tief eingreifende Geſetzvorlage ſchon 
ſo lange verzögert worden iſt. Die Regierung hat 
bei ihrem neueſten vom Januar d. J. datirten Ent⸗ 
wurfe ohnehin die bei früheren Berathungen ge⸗ 
machten Bemerkungen und Einwürfe möglichſt be⸗ 


d eine A tliche tober geſchloſſen. . 
rückſichtigt, ſo daß auf eine Annahme ohne weſentliche bei ihrer r 


Aenderungen vielleicht zu rechnen iſt. An der Zeit 


aber iſt es, dieſe Materie geregelt zu ſehen. Da⸗ folgte, 


gegen verlautet, daß die Regierung den vom Hauſe 
der Abgeordneten bereits angenommenen, im Herren⸗ 
hauſe aber beim Schluſſe der jüngſten Seſſion liegen 

ebliebenen Geſetzentwurf über den Eintritt der 

taatsbeamten in mit Erwerb verbundene Genoſſen⸗ 
ſchaften und Geſellſchaften nicht wieder einbringen 
wird. Faſt möchte man einen ſoſchen Vorſatz be 
zweifeln, da das Geſetz über die Rechisverhältmiſſe 
der Reichs beamten d. d. 31. März d. J. eine 
ſolche Beſtimmung enthält, und es ohnehin in Er- 
innerung ift, daß die Regierung einen aus der Ini⸗ 
tiative des Abg. Duncker hervorgegangenen diesfälligen 
Antrag durch eine daſſelbe Biel erreichende Vorlage 


erſetzen wollte und auch wirklich erfegt hat. — Ueber welche 


das Schickſal des künftigen Reichspreßgeſetzes 
kann vorerſt noch nichts verlauten, doch wird der 
Bundesrath die Arbeiten jedenfalls wieder aufnehmen 
und bei dieſer Gelegenheit auch die von journalifti« 
ſcher und buchhändleriſcher Seite gemachten ſach⸗ 
emäßen Vorſchläge in Erwägung ziehen. Wie man 
ort, wird jetzt eine Denlſcheift eines Rechtsgelehrten 
über dieſe Materie ausgearbeitet und dem Bundes⸗ 
rathe überreicht werden, worin auch der früher ſchon 
verfochtene Grundſatz eine Stelle findet, daß die 
durch die Preſſe begangenen Vergehen elgentlich 
nothwendig unter den Geſichtspunkt der allgemeinen 
Strafgeſetzgebung fallen müſſen, ein beſonderes Geſetz 
über Breßvergehen ſomit alſo überfläffig ſei, daſſelbe 
ſich jedoch auf die Gegenſtaͤnde beziehen könne, die 
zu Gunſten der Preßfreiheit mit der beſtehenden 
Geſetzgebung in Einklang zu bringen ſeien. Es iſt 
bei dem Standpunkte, welchen die Geſetzgebung jetzt 
einnimmt, vorauszuſetzen, daß derartige Vorſchläge 
keinen rechten Eingang finden werden. Auf ein Zuſtande⸗ 
kommen des Preßgeſetzes iſt überdies nicht zu rechnen. 
Dagegen iſt es ſchon möglich, daß der Entwurf über 
Einführung der obligatoriſchen Civilehe und die 
Standes buchführung durch bürgerliche Beamte wieder in 
Aufnahme kommt. Thatſache iſt, daß die preußiſche 
Regierung auf diplomatiſchem Wege in den Ländern, 
in denen die Civilehe theils obligatoriſch, theils fa⸗ 
cultativ beſteht, (mit Ausſchluß Frankreichs) Erkun⸗ 
digungen über den Einfluß der Civilehe auf den Ab⸗ | 
ſchluß kirchlicher Trauungen eingezogen hat und der⸗ 
artige Ermittelungen doch immer die Grundlage für 
künftige Geſetze bilden. Die neueſter Zeit mit der | 
katholiſchen Geiſtlichkeit hervorgetretenen Verwicke⸗ 


lungen ſprechen ohnehin für Einführung der Civil⸗ 78 deutſche 

als ſich 7, nämlich: Dorpat, Peiersburg, Baſel, Helfing- 
Botſchafter nach Paris zurück, was jedoch nicht aus⸗ forg, Zürich, Peſt und 
ſchließen würde, daß derſelbe ſpäter doch noch abbe⸗ meiſter v. Winter bezw. Hr. 


Ehe. — Graf Harry v. Arnim kehrt zunächſt 


weitere Fortführung dieſer einmal eingeleiteten Unter⸗ 
ſuchung mehr für eine Formalie, als für ein wirk⸗ 


liches Strafverfahren. Capitän Werner felbft foll 
jedoch das Ding anders auffaſſen und da er der feſten 
Ueberzeugung iſt, daß er in der Vigilanten⸗Affalre 
durchaus correct verfahren, fo dürfte er wohl ſchwer⸗ 
lich, um fo mehr da ihm fein Geſundheits zuſtand 
es entſchieden anempfiehlt der Ruhe zu pflegen, der 
Marine erhalten bleiben. 5 

— Der Ober⸗Kirchenrath iſt augenblicklich 
mit den Vorbereitungen zu der Inſtruction für die 
Ausführung der Kirchengemeinde⸗ und Synodalord⸗ 
nung beſchäftigt. 

— Der Fürſt Reichskanzler, welcher ſich 
nach Beendigung der Siegesfeier auf ſeine früheren 
Beſitzungen bei Naugard begeben hatte, um daſelbft 
das ſilberne Hochzeitsfeſt ſeines Bruders des Geh. 
Regierungsrath v. Bismarck auf Külz mitzubegehen, 
iſt nach Varzin zurückgekehrt. Die Anſtrengungen, 
welchen der Fürſt ſich während ſeines Berliner 
Aufenthaltes und auch ſpäter unterzogen hatte — 
ſchreibt man der „Schl. Pr.“ — ſcheinen ſein altes 
Nervenleiden vermehrt zu haben. 

— Wie die „N. St. Ztg.“ meldet, hat Dr. 
v. Boguslaw ki, Lehrer an der ſtädtiſchen höheren 
Töchterſchule in Stettin, Seitens des Chefs der Ad⸗ 
miralität einen Ruf nach Berlin als Redacteur der vom 
hydrographiſchen Bureau der kaiſerlichen Admiralität 
herausgegebenen „Hydographiſchen Mittheilungen“ er- 
halten und wird demſelben am 1. Jan. k. J. Folge leiſten. 

* Die „Volks.⸗Zeitung“ erklärt, daß fie, da die 
Stempelſteuer der gehegten Hoffnung zum Trotz nicht 
aufgehoben worden ſei, den Abonnementspreis um 12 Sgr. 
vom 1. Dciober ab erhöhen müfle. 

— Bezüglich der Bewilligung der Wohnungs. 
geldzuſchüſſe für Beamte haben ſich Mißverhält⸗ 
niſſe in ſolchen Ortſchaften herausgeſtellt, welche in 
unmittelbarer Nähe großer Städte liegen und mit 
denſelben, ohne ihnen einverleibt zu ſein, in unmit⸗ 
telbarem Zuſammenhange ſtehen, fo daß die Woh- 
nungsmiethen und die Preiſe der ſonſtigen Lebens⸗ 
bedürfniſſe denſenigen in den Städten feibft gleich 
zu achten find, ohne daß die betreffenden Beamten 
den für die Städte feſtgeſtellten Zuſchuß nach dem 
beſtehenden Reglement beziehen können. Wie man 
hört, iſt die Hebung dieſes Uebelſtandes an maßge⸗ 
bender Stelle in Erwägung genommen worden. 

— Die „Krz.⸗Ztg.“ ſchreibt: Die Mittheilung 
verſchiedener Blätter, daß ſeitens des deutſchen Reichs⸗ 
kanzlers bei Thiers angefragt worden ſei, ob ihm 
jetzt die Verleihung eines hohen preußiſchen Ordens 
genehm ſein würde, erweiſt ſich, wie zu erwarten war, 


als erfunden. = ; 8 
ie in der Einladung des Handelsminiſters 


für October in Aue ſicht genommene Eiſenbabn⸗ 
Unfall⸗Conferenz ſoll dem Vernehmen nach am 13. 
October beginnen. Die Fragebogen find noch nicht 
vertheilt. 

— Der Bisthumsverweſer Kübel von Frei⸗ 
burg im Breisgau hat die Anzeige erhalten, daß 
er wegen Zuwiderhandlung gegen die preußifchen 
Kirchengeſetze im Bistkumsantheil Hohenzollern in 
eine Geldſtrafe von 600 Thlen. verfallen ſei. 

M Poſen, 18. Sept. Das hieſige Kloſter der 
Dames au sacre coeur wird bekanntlich zum 1. Oc⸗ 
Die Oberin dieſes Kloſters hat 


an den Oberpräſidenten Günther ein Schrei⸗ 
ben gerichtet, in welchem ſie feierlichſt gegen die 
Ausweiſung der Nonnen proteſtirt, „da dieſelbe 
der Freiheit der Kirche, welche die Klöſter für noth⸗ 
wendige und nützliche Jnſtitute erachte, ſowie der 
Freiheit der chriſtlichen Eltern widerſpreche, infofern 
dieſe durch die Verfügung der Ausweifung in Betreff 
der Wahl bei Erziehung ihrer Kinder beſchränkt 
würden.“ Die Oberin weiſt ferner darauf hin, „daß 
die Nonnen 16 Jahre hindurch an der Erziehung der 
Kinder in chriſtlichem Geiſte zur Befriedigung der 
geiſtlichen Dizzeſalbehörde und der Familien gear⸗ 
beitet, und nie die Landesgeſetze und Regierungsver⸗ 
ordnungen übertreten hätten. Die Verfügung, durch 
ſie ausgewieſen würden, ſtütze ſich auf ein 
Gutachten, welches nicht dem Urtheil des päpftlichen 
Stuhles unterworfen worden Sie erhöben dem⸗ 
nach gegen ihre Ausweiſung unter Wahrung aller 
dem Orden zustehenden Rechte Proteſt.“ Offenbar 
fol dieſer Proteſt nicht bloß eine leere Demonſtra⸗ 
tion ſein; die Nonnen hoffen vielmehr (und auch 
auf der Decanatsverſammlung zu Gneſen ſprach 
Ledochoweki dieſe Hoffnung aus), daß fie binnen 
wenigen Jahren wieder hierher zurückkehren werden, 
und der Proteſt ſoll eben bedeuten, daß fie nur der 
Gewalt weichen und ſich das Recht vorbehalten, zu 
gelegener Zeit wieder in das Kloſter einzuziehen. 
Dieſes gehört nominell dreien polniſchen ultramon⸗ 
tanen Adligen und wird einſtweilen zu Privat⸗ 
wohnungen vermiethet werden. 

Darmſtadt, 16. Sept. In der hieſigen Lan⸗ 
desſynode iſt ein heftiger Kampf über das Princip 
der cvangeliſchen Gemeindebildung entſtanden. Die 
Confeſſtonaliſten wollen, daß das Belenntniß über 
die Zugehörigkeit zur Gemeinde entſcheide, d. h. daß 
nur lutheriſche oder reformirte Gemeinden exiſtiren, 
die Majorität ſteht dagegen auf dem Standpunkt der 
Union und will jeden evangeliſchen Chriſten der Ge⸗ 
meinde zuweiſen, wo er ſeinen Wohnſitz hat. Be 
der Abſtimmung ſiegte dieſe unioniſtiſche Anſchauung. 

Liegnit, 17. Sept. In der letzten Sitzung 
des Stadtverordneten⸗Collegiums wurde die Geneh⸗ 
migung des mit dem Kreiſe Liegnitz abgeſchloſſenen 
Auseinanderſetzungs⸗Vertrages behufs Austritte aus 
dem bisherigen Kreisverban de ertheilt. 


Frankfurt a. M., 17. September. Auf dem ſeit Beginn des Carliſtenkrieges, 
Congreſſe zur öffentlichen Geſundheitspflegeſrüttet. Die Carliſten dagegen legten eine fehr ges 
Vertreten waren hobene Stimmung 
Städte. Außerdeutſche Städte betheiligten eng eingeſchloſſen. 


waren 250 Perſonen auweſend. 


London. Hr. Oberbürger⸗ 


allgemeine Victor⸗ 


i[ worden, mit feiner Colonne feine Zuflucht nach 


zu glauben hat. Die Reihe der unentſchiedenen 
Aird überraſchte Gefechte wird nur um ein Exemplar verlängert wor⸗ P 
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noch ziemlich zahlreich anweſenden 
die Vorzeigung der Producte der 


Weißkraut, Rüben, Köhlkraut, Zwiebeln, Potulak, 
Gurken und riefiggroßes üppiggrünes Raygras, vom 
fünften Schnitte in dieſem Jahre. Gleichzeitig be⸗ 
fand ſich an den Pflanzen der Boden, in welchem 
ſie gewachſen waren. Die Erde nach einjähriger 
Berieſelung zeigte ſich grauſchwarz, nach zwei Jahren 
in den oberſten Schichten intenſiv ſchwarz wie das 
ſchönſte Gemüſeland bei Oberrad. 

Leipzig, 18. September. Von 18 bis jetzt 
bekannten Wahlen find 10 liberal und 6 confer- 
vativ ausgefallen. In 2 Wahlkreiſen ſind nach den 
bisher vorliegenden Nachrichten gemäßigte Liberale 
gewählt. Von 10 Kreiſen iſt das Reſultat noch 
unbekannt. 

Con ſtanz, 14. Sept. Der Vorſtand der 
evangeliſchen Allianz in Newyork hat ein Schreiben 
an die Altkatholiken Deutſchlands gerichtet mit der 
Einladung, Abgeordnete zu der am 2. October in 
Newyork ſtattfindenden Verſammlung der evangeli- 
ſchen Allianz zu ſenden, um über die deutſche 
Kirchenreform Aufſchluß zu geben. Es waren dem 
Schreiben drei Freibillette erſter Klaſſe für bie 
Ueberfahrt von Hamburg nach Newyork beigelegt. 
Ritter v. Schulte, dem das Schreiben zugekommen 
ift, bemühte ſich, Abgeordnete, welche nach Newyork 
zu reifen geneigt wären, zu finden, aber vergebene. 
Der Congreß hat deshalb beſchloſſen, den gewünſchten 
Aufſchluß ſchriftlich zu ertheilen und dem Schreiben 
die weſentlichſten Druckſachen über den Altkatholicis⸗ 
mus Deutſchlands beizulegen. 

Holla d. 

Am 11. September hat in Brielle die Ent 
hüllung des allegoriſchen Monuments ſtattgefunden, 
welches zur Erinnerung an die erſte Landung der 
Geuſen, den Beginn des Unabhängigkeitskrieges der 
Niederlande, errichtet worden iſt. Der König in 
Begleitung feines Bruders, des Prinzen Heinrich, 
uud feines jüngeren Sohnes, des Prinzen Alexander, 
nahmen an der Feier Theil. 

Haag, 16. Sept. Der hier beglaubigte deutſche 
Geſandte, Graf Perponcher, hat feine Entlaſſung 
erbeten und zieht ſich ins Privatleben zurück. Seine 
Familie hat bereits den Haag verlaſſen. Es ver⸗ 
lautet noch nichts über den eventuellen Nachfolger 
des Grafen Perponcher, der vorläuſig noch auf ſeinem 
Poſten bleibt, bis der neue Geſandte ernannt fein 


wird. 
Frankreich. 

Paris, 16. Sept. Der officiöfe „Frangaie 
ſagt: „Man hat angekündigt, Graf Arnim werde 
nicht nach Paris zurückkommen. Die deutſche Regierung 
bat jedoch beſchloſſen, daß Arnim Deutſchland in 
Frankreich bis zur Löſung der conſtitutionellen Fragen 
vertreten werde. Man hält in Berlin den Grafen 
v. Arnim wegen ſeiner vollkommenen Kenntniß der 
Lage allein für fähig, die preußiſche Regierung genau 
zu unterrichten. Er wird binnen 3—4 Wochen in 
Paris zurückerwartet. Als ſpäteren Nachfolger Arnim’s 
nennt man v. Balan, was zweifelhaft, und den Für ſten 
en er fügen 1 8 ger er 05 
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erungskreiſen erregt das Ble — 3 — . 


» i — Die „ 3 0 
ſcheint feſt zu ſtehen, daß Victor Emanuel den Ge⸗ 
neral Lamarmora hat bitten laſſen, ſeinen zweiten 


kirchlichen Würdenträgern in den Städten, die der 
König beſucht, vom Vatican Weiſung erhalten, ihm 
„ohne Aufſehen“ auszuweichen. Es wird alſo eine 
Emanuel 's⸗Grippe im clerikalen 
Lager nicht überraſchen dürfen. 

17. Sept. Wie der „Agence Havas“ aus 
Lauſanne gemeldet wird, hat Thiers zu Ouchy bei 
dem Empfange der Deputation aus Savoyen er⸗ 
klärt, daß er dem in ſeiner letzten Botſchaft ausge⸗ 
ſprochenen Programme treu bleiben werde, wonach 
man der Republik eine regelmäßige Organifation 
eben müſſe. Die Zukunft gehöre der Ruhe und der 
Mäßigung an. — „Union“ meldet, daß der Graf 
von Chambord in Frohedorf noch den Herzog von 
Alen gon empfangen und mit dieſem eine ſehr herzliche 
Unterredung gehabt habe und fügt hinzu, daß dieſer 
Beſuch ein neues Pfand für die Hoffnungen fei, 
welche das Ereigniß vom 5. Auguft (die Zuſammen⸗ 
kunft des Grafen von Chambord mit dem Grafen 
von Paris zu Frohsdorf) allen Vertheidigern der 
Monarchie eingeflößt habe. 5 T.) 

— Nach zuverläſſiger Berichten aus den De- 
partements find die Bonapartiſten jetzt gewaltig 
rührig, namentlich auf dem Lande, um die Befürch⸗ 
tungen der Landbevölkerung hinſichtlich der Reſtau⸗ 
ration des alten Regimes auszubeuten. — Es 
heißt heute, Thiers habe endgiltig beſchloſſen, nicht 
nach Nancy zu gehen, das Befretungs⸗Banket werde 
dort aber doch noch ftattfinden und dabei eine Rede 
von Thiers verleſen werden. — Wie die „Preſſe 
verſichert, hat der Finanzminiſter das Gleichgewicht 
des Budgets erlangt, ohne daß Zuflucht auf Be⸗ 
ſteuerung der Gewebe genommen werde. — Wie die 
„Liberts“ wiſſen will, würde Graf Chambord im 
November nach Schloß Chambord in Frankreich 
kommen. 


Spanien. 

Als aus Madrid die Kunde von dem Siege 
tam, den Santa Pau und Loma bei Toloſa über 
die Carliſten erfochten, konnte man eine Wette 
darauf eingehen, daß alsbald auch eine Nachricht 
eintreffen würde, in welcher die Carliſten den Sieg 
für ſich in Anſpruch nähmen. So iſt es denn auch 
geſchehen. Dem Londoner Carliſtencomite wird 
telegraphirt, daß Lizarraga die republikaniſchen 
Truppen unter Santa Pau im Gebirge bei Toloſa 
gänzlich geſchlagen habe, Santa Pau ſei gendthigt 


Toloſa zu nehmen. General Loma, der mit ſeinen 


Truppen von San Sebaſtian aus feinen Kameraden |; 


zu Hilfe eilte, ſei ebenfalls zurückgeſchlagen worden. 
Die Nordarmee habe 90 Todte, 250 Verwundete 
und 230 Gefangene, ſo wie zwei Geſchütze verloren, 
und ſei durch dieſe beiden Niederlagen, die ſchwerſten 
vollſtändig zer⸗ 


an den Tag und hielten Toloſa 
Die Moral von den zwei wider⸗ 


ſprechenden Berichten wird die fein, daß man Keinem 


beſtrebungen nichts ausrichten können. 

hat ſich überall zu ſehr in Mißeredit gebracht, als 

daß fie wieder feften Boden im 
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rtſchaften Tarraſa, Granollers, Caldas hab 

die cantonal en Junten aus Mangel 8 


1 lieder durch Juan, der Vater des Prätendenten Don Carlos, ſich 

s Bie d e efelfelder bei nach Spanien begeben habe. — 

Kriegsgericht in der Werner'ſchen Angelegenheit in Danzig. Ein Küchen enthielt den weißen feinen Figuerva, dem Eigenthümer von der cartageniſchen 

Kaum iſt die Räumung des occupirten Gebietes der zweiten Woche des Monat October in Wilhelms⸗ Meeresſand, während in den anderen rieſigen Kiſten 
; Capitän Werner ſoll ganz ebenſo rieſiges Gemüſe prangte, darunter mehrere 

Zu entſchieden die Abſicht hegen, ſeine Entlaſſung aus Pfund ſchwere Kohlrabi, feſtgeſchloſſenes dickköpfige⸗ 


Junta an die Juden von Oran verkauften Goldes 
und Silbers, geſtellten Antrag hat die Madrider 
Regierung die ſpaniſchen Conſuln in Algier, Oran 
und Gibraltar angewieſen, die dortigen Behörden 
zur Beſchlagnahme der dort ankommenden Barren 
jener Metalle aufzufordern. 


— Die Rothen in Barcelona find zu ber 
Einſicht geführt worden, daß fie mit ihren 8 
Die Partei 


Volke zu faſſen ver⸗ 
wie in den umliegenden 


an Theilnahme 


aufgeläft. 
= nee 

om, 15. Sept. Das Journal Il Paeſe be⸗ 
hauptet wiederholt, Graf Chambord Be der 
Graf von Paris wären vom Vatican aus gebeten 
worden, nach Rom zu kommen. — In dem Befinden 
des Papſtes zeigt ſich noch keine entſchiedene Beſſerung. 

Maud und Polen. 

Warſchau, 15. Sept. Das Jubelfeſt der zehn. 
jährigen Statthalterſchaft des Generalfeldmarſchalle 
Grafen Berg wurde hier am 8. d. M. durch Gra⸗ 
tulationsempfang beim Jubilar, ſolennen Dankgottes⸗ 
dienſt in der orthodoxen Schloßkirche und Feſtdiner 
gefeiert. Die Betheiligung an demſelben war ſeitens 
aller Volksklaſſen eine rege und lieferte den Beweis 
daß Graf Berg es verſtanden hat, ſich durch feine 
zehnjährige Verwaltung die Dankbarkeit und An 
hänglichkeit der Einwohner Warſchans und des gau⸗ 
zen Königreichs zu gewinnen. Auch der polniſche 
Adel war bei dem Jubelfeſt zahlreich vertreten. 
Selöft mehrere der hervorragendſten Mitglieder 
deſſelben, die früher die Stütze der polniſch⸗nationa⸗ 
len Beſtrebungen waren, verſäumten es nicht, dem 
Unterdrücker des Aufſtandes von 1863 ihre Huldi⸗ 
gung darzubringen und ihm ihren Dank für die 
energiſch und erfolgreiche Förderung der materiellen 
Wohlfahrt des Landes aus zuſprechen. — Die ruſſi⸗ 
ſche Regierung ift ſeit einiger Zeit mit regem Eifer 
darauf bedacht, dem Creditbevͤrfnitz der bäuerlichen 
Wirthe Befriedigung zu ſchaffen und gründet zu die⸗ 
ſem Zweck Vorſchußkaſſen, deren Zahl in allen 
Kreiſen fortwährend im Wachſen iſt. So zählt z. B. 
n bereits 30 folder Bora 

ußkaſſen, von denen 27 von der Regier 
3 von Gemeinden dotixt find. n 
; Amerika. 


Schenktiſch, während die Heiger ihre Pfeifen rauchten 

und der Capitain in 2 — S e 8 Sorgen 
5 ern 

e Aberſchriebener Kaſten 17 8 


Unterſuchung ſtreng fortgefegt und auf alle von 
Dampfer ausgedehnt werden. 


Newyork, 18. Sept. Ein Bericht des land⸗ 
wirthſchaftlichen Büreaus conſtatirt, daß nach dem 


Geſammtergebniß der während dieſes Monats aus 


den Einzelſtaaten eingegangenen Berichte das mit 
Baumwolle bepflanzte Areal gegen das letzte Jahr 
um 10% zugenommen hat. Der Stand der Baum 
wolle iſt beſſer als im September vorigen Jahres, 
indeſſen in Arkanſas, Tenneſſee, Louiſtana und anderen 
Staaten 8 e e von „ſehr gut“ 
auf „ſehr mittelm . ® 
f „ieh Afien. (W. T. 


Die barbariſche Behandlung, welche die Ein⸗ 


wohner der Inſel Formoſa mitunter ſchiffbrüchigen 


Matroſen fremder Länder zu Theil werden laſſen, 
hat die Ausrüſtung einer militäriihen Expedition 
veranlaßt, welche die Eingeborenen zur humaneren 
Behandlung Schiffbrüchiger zwingen ſoll. — Die 
chineſiſchen Kohlen⸗ und Etfenlager, von 
deren Ausdehnung und Reichthum ſo viel erzählt 
worden iſt, ſollen nunmehr dem Handel und der 
Indufirie aufgeſchloſſen werden. Der Kaiſer bat 
einem Pächter das alleinige Abbaurecht für die unter 
irdiſchen Schätze übergeben, mit der einzigen und 
ſehr charakteriſtiſchen Beſchränkung, daß zu den 
Arbeiten kein Europäer verwandt werde. 


— ——— — — 
Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 

i en 3 Uhr Nb. 3 8 

Paris, 18. Sept., Abends. Dem „Temps“ 
zufolge iſt der Deputirte Larey mit ä — - - 
einer von 130 Deputirten der Rechten unter⸗ 
ſchriebenen Adreſſe an den Grafen Chambord 
beauftragt, worin unter Anerkennung des prin⸗ 
zipiellen Standpunkts Chambord's erklärt wird. 
der Graf ſei zur Annahme der Krone verpflichtet, 
wenn das Land ſelbſt fie ihm mit der Tricolore 
anbiete und müſſe im Intereſſe des Vaterlandes 
und der Kirche einem derartigen Beſchluſſe der 
dale, a ö beer 
autet, hat Sraf Cham al er 
wegen 2 Hirtenbriefes beglücwünſcht. 
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— u ai den 1 he Borftellungen in 5 Zus ber 68 Ztg.“ ri et ‚Ist au unter FCC Wärle, = 7,7 an ig er Börfe = eg 21 er Ft 255 * 
er höhern 0 . nſen un t einen 4 eptember » er 5 ahr ez. — 

* Die bisher an jedem Sonntage Mittags von rich unerheblichen Berluft = Bor den Genuß ſolchen Amtliche Rotirungen am 19 September. Vetroleum loco 47-1 . bez. September. October 


Danzig und Zoppot fahrenden W werden kranken Geflügels (fügt das Blatt binzu) muß ent» Weizen sm TR und nachgebend, loco er Tonne 47 A. Gd., 47 R Hr., Regultrungspreis 4½4 A, 


nächſten Sonntag zum letzten Male von beiden ſchieden gewarnt werden. von . October 43 & bez. November 5 bez., December 
Stationen abgelaſſen. 0 — Aus Württemberg kommt dem „N. C.“ die Nach-] fein glaſig u. weiß 132 1354 9 95.103 Br. 5 bu u Br. December⸗Januar 5 & bez. 
* Vom 21. d. M. an werden abgefertigt; a, Die richt zu, daß Dr, David Friedrich Strauß an hochbunt 129 132. „ 92-98 „ f Schmalz, Wilcox 151— 3 & bez. — — Speck, ſhort 
1. Perſonenpoſt von Mewe nach Pelplin um 7,15 More einem ſchweren Unterleibsleiden bedenklich darniederliegt. ellbunt .... . 1281348 „9297 „ | 85-95 M clear 141 & dez, long backs 145 A ” —_ Hering, 
gens, ſtatt 4.15 früb. Dieſelbe hat in Pelplin Anſchluß — Duſautozy (Leibſchneider Napoleons III.) hat] bunt 123 130% „ 89 92 bez. crown und fullbr. 135—} & loco tr. bez., u 
an den erſten Zug nach Dirſchau 9,0 Vormittags. ſein prachtvolles Schloß zu Monaco dem kailerlihen] rot.. 128 1354 „ 84.91 Yor October 137 & tr. bez., Matties crown bran 
b Die Perſonenpoſt von Mewe nach Kleinkrug um 4,20 Prinzen vermacht. ordin air 126 128% „ 82-86 „ 9-4 & tr. bez. 
kab, — Vorm. b Marien I — — e , ae are fur 9 en 3 8 Berlin, 18. Sent, Beien loco Hue 1000 Kilopr. 
e J Perſonenpoſt von Marienwerder nach Ez 2 A u 13 bun ember⸗ 7894 nach Qualität gefordert, September⸗ 
6,5 Morgens. c. Die Perſonenpoſt von Kleinktug nach 5 = a 55 3 Age Detober 57 Re Dr., Dae Ronember St | Sctober “ehe . 2 7 Gagber: Ropember 
Mewe um 5 Uhr Nachm., ftatt 7 Ubr Nachm, nach . 3 3 e Br. 854. * Gd., der April⸗Mai 855 * Br., 861-87 K bz., „ November: December 866 —87 
Ankunft der 3. Perſonenpoſt von Gzerwinsk nach Marlen⸗] Weinen br. Satsſalul. 91, 65% Sb bz., t April⸗Mai 864-863 „ bz. — Roggen loco 
r 1000 Kilogramm 60.—71 nach Qualität gefordert, 


91 X 

werder 4.35 Nachm. 3 Sent. Oct. | 87% 87% | mer. nuns.| 81% 81% Roggen unverändert, loco Zr Tonne von 2000 # 

"Betern wurde bie 8 8 un Det. Nov. | 86% 87. o. „ 4 a. | 91 90% 1 Wenn en Ion e de 8 due September ⸗Oetober 5060 . by, der October⸗ 
nach ni Suche 0 gerufen. In beiden Fäll en Aprilia! 88% 88% de. arm be. 84/6 887 Auf Lieferung r September⸗October 59 & Br . 10 
—1 em Stein 125 ade fag, bie bald gelöscht den. dd. farbloſer 85½ 85 %ͥ] de. 6 % d. 104% 104. 59, & Gd., Tr Npril⸗Mal 508 . be „62 M bz., er Frühſabr 621 625 Au bj. — 
Im * F Die unverebelicht Jahnke Rogg rubig, 4 Long bann ert, Su. 103 | LO4R/e Gerſte loco Yr Tonne von 2000 4%, groge 10423 ee eg 1000 Alice —— 
Da Hofener Nacht wegen Diebstahls vetbaftet. Serie. 80% 6% dee, 288, 286%] 88 f, fene 102 70 88 Me. 100% 0% 57 „ age J border Ae enen Jr ge 
2 von einem Madchen, a ea den 8 6% 60 W — eh Grbfen loco der Tonne von 95004 weiße Koch 52 A 1000 Antes e b üb . b 
Daten Sabel. eilen Gulnder 3 be 10% 106, 8 e is 14% 2 5 9543851 * Tonne von 2000 el Meg Futterwaare 55-59 % nach Qualität. — Weizenmehl 
entha i Spt.. K 10% 10% Tacken 8 ½ 16 50 — 755 
7 ̃ͤb.̃ (̃ MP f . ̃] ˙ ff Re Are 

* Aus Gr. Lichten au, 18. Sept., wird uns von Sauter 23 4 23 1 eh 89% 89% 1403, gem., do, 2 Monat 1395 Gd. 35% Staate⸗ 104 N No Cu. 1 10-94 &, de September 104 A 
zuverläſſiger Seite mitgetheilt, daß die Cholera feit April⸗Mal 21 7 21 8 Ben | — 6. 20 1 Pr Gd. 4% Danziger PBrivat:Bant-|d;, Hr Seyptember⸗October IR W—24—23 

N . 


dem ?. d. Mis in dieſem Orte aufgetreten ſei und bis] ze 4: c, 7057/6 105 Actten 11 weſtpreuß Pfandbriefe ritter⸗ October⸗November 9 . 13—14—13 Gr bi. der 
zum 17. d., Nachmittags, im Ganzen 112 Perſonen 6 5 ſchaftl. 818 Gd, 4% do. do. 90% Gb. 44 & do. ehe mber 9 74-84 Pr b April⸗ 
nen Danziger HupotbetensBlanbbriefe | anurn m 66 747 FE Nu 527 100 Kliegr. 


daran erkrankt und 45 (nicht 70, wie die „Elb. Ztg.“ Amerſtaner 97 860er Boote 914, de. 
berichtete) geſtorben wären. Seit dem 17. ſei auch kein 8 357 en Kr] & une 65%, 9% Br. 5% Bomm. Hopothelen-Bfanbbriefe 100 Br. loco ohne Faß 20 MR, „er SevtembersOctober 194-3 — 


kungsfall kommen und laſſe ſich daher Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. N . 1 
Uchen, hop bie e em Grlihen d bande, 123. Seen, Lot - bel ede are li 4 Di, I Bone 
e e e e ede mee e ger. Fee e Lore Tune, Bee Bit d RD, Sant . 10 ir 
e weitere g r 3 2 de⸗ : R — 
. — "Watebe — Nudel 2 nn eee ee I Termin „ Börſe. Wetter: veränderlich. Wind: ohne Faß 26 M Petroleum raff K 100 ar. 


\ ! eſt. a mit Faß loco 11 , er September 10} bz, Jr 
e , . , ‚ , 
ber Fig 18. Sept. Auf dem dene ohaehalt 240 G1 507 Oct. Nov. 12624. 244 Br, 243 Gd. flauer Stimmung, es fehlte im Allgemeinen an Kaufluft|bz., Ir November⸗December 104 & bz. — Eptritus 
Rindviebm arkt auf dem Wide der en Yor November- Dezember 12683, 249 Br. 247 Gd. < vie 1 mda 3 — 9 160 11 e e de 
ſchaft entwickelte ſich das Geſchäft ſehr lebhaft; es waren | Roggen e Sept. 1000 Kilo 1835 Br., 1823 Go., elungen iſt, als ſie um 1 der Tonne und noch mehr 20 25 Pr * Yr September⸗October 23 & 12—5— 


ö Sept.⸗Oct. 1834 Br., 1824 Gd., October⸗Nopember , 2 
, , ͤ . . . 8}, 7 Deiefnmender 31 #10 14 9 
den Fortfehritt wahr, den die Viehzucht feit einigen Jah⸗ 186 3b. — Hafer und Gerſte ruhig. — Rüböl ſtill, 1304 86 87 en 10 15302 892 ya I an Dir a: ovbr. — 3 517 er IR, 9 
ren durch Einführung eblen Butmatesialp e 55 ir 5 er Fa 200 5 5 Fe 190/308 8 tog eln 15 + Er x z., er April: Da * 10— 3 
1 . — 55 5 5 oe Geptember-Drtober GL, 128/974. 89 He. bochbunt und glaſig 1307. 90, 91 &, Schiffsliſten. 


Yr November⸗Decem⸗ 18. Septbr. Wind: WNW 
r a 6, Yr_ April-Mai 54. — Kaffee animirt, ertra fein 180% 93 X, welß 1327, 92 K. ertra fein Nenfabrwaſſer, 18. 5 l ’ 
vorigen Jahre bei der Regierung zu Marienwerder um ber 5 0 „weiß 132. 95 % ver Tonne. Termine ſtille 12667. Angekommen: Zander, Walter, Copenhagen, 
zeitgemäße Aufdeſſerung ihrer Gehälter. Die vom Land« | Umſatz 9500 Sack. — Petroleum behauptet, Standard . ber 87 Br., 3 834 Ballaſt 2 Brütt, Erndte, Hamburg; Gieſe, Doris, 


x September:Dcto 
raths⸗Amte feftgeftellte Scala (Minimum 300 , Mas white loco 14,60 Br. 14,50 Gd., . September bez., April⸗Mai 854 M Br., 85 d. Regulirungs« Stettin; beide mit Gütern. — Wilken, Laura, Faroe, 
timum wurde von der Regierung für die dor⸗ 14,73 Gd. deri October⸗Dezember 15,20 Gd. — b 136 bunt 88 .% Gekündint Nichts. * Kalkſteine. — Garbe, Wilhelm v. Flotow, Leith; Vor⸗ 
tigen Berbältnifie als nicht zu hoch bemeſſen erachtet. Wetter: Veränderlich. Roggen loco matt. 11989. 623 ., 12388. 64 , brodt, Anna, Grangemouth; beide mit Kohlen. — Kramp,. 
Vor einigen Wochen baten daher die Lehrer die Regie⸗ Bremen, 18. September. Petroleum beſſer, 12677 653 M Der Tonne bezahlt und find 25 Tonnen Ferdinand, Torrevieja, Salz. 
rung um endliche Erledigung ihrer Angelegenheit und Standard white loco 15 Mk. 80 Pf. bez. verkauft. Termine ruhig. 12074. September » October Geſegelt: Harding, Newburn (SD.), Dünkirchen, 
dag die zur en en Fonds (Sate m 18. Sun. ee 50 Bruilmungäpteis 12005 63 „ ne Je 18. Eentir. Mind: SS 
a e caliſchen 8 r 2293, egulirungspre . nichts. — en 19. Septbr. nd: . 
noch nicht zur Vertheilung gebracht ſeien. Andere er) ea e eee a gg 4 4 10% 1 


Gerſte loco große 10443, 53 , kleine 102/38. 53 &, Angekommen: Wermke, Ajax (SD.), Granton, 
Beamte ſind ſchon monatelang in den Genuß ihrer Zu⸗ Wien 18. Sept. (Schlußcourſe.) Papiertente 69,99, | 108/96. 57 &. ar Tonne bezahlt. — Erbſen loco Koch“ Koblen. — Werner, Orpheus (SD.), Königsberg, bes 
lagen geſetzt worden, die Elementarlehrer aber können en 18, Sept, (Schlußcourſe) Parierrente 69,9), 2 * immt nach Stettin; Brock londe (SD.), London; 
warten. Die dortigen jüngeren Lehrer, welche in der Silberrente 73,30, 1854er Looſe 93 00, Bankactien 968,0, 1 7 „ gekauft Rübſen loco brachte Ben = 11 Pro ſch, ( ) London 


Kunſt des Wartens noch nicht eine hinreichende Uebung eee r = Ret irt: Miedbrodt, Henri 
0 „ Kaſchau⸗Oderberger 138,75, Barbubipe 85 etournirt: Miedbrodt, Henriette. 
e 17, Kormmeitdin 30800. Se ir. 5. 181.00, Sondon Productenmürkte. Angelommen: Cave, Norman (880, Some, 


durch deſſen Unterrichtsbriefe zur kaufmänniſchen Buch⸗ ng Wohn. une) N Königsberg, 18. Septbr. (p. Portatius & Grothe.) „ Marx, Stolp (SD), Stettin; Werner, 


7 D e Cre 2 
führung ausbilden, um bann ibr Heil im dieter beſſer 174,00, 1860er Loose 109,20, Lombardlſche Eifenbabn | Pocher 1278 u lehten MBreiien behauptet, Loco | Orpbeus (S.], Stettin; beibe mit Gütern, 
bejolbeten Brande zu. werluhen, —- Geit huraer DEU 175.00. 1804erSoofe 134,20, linionbant 13 28, Auge. 16 124g 118 132787. 118, 134% 110 F. be. _ Antommend: 1 Bark 1 Danpfer 
wird auf dem Bahnhofe Conz — 5 ul Auſtrta 178,00 Auſtro türkiſche 40,50, Napoleons 8,98, bunter 1282%, 110, blaufp. 108 128,30 114. 114. | Ebern, 18. Septbr. — Waſſerſtand: — Fuß 5 Boll, 
bLeſchaftigt. Die junge Dame ne — 3 emacht ucaten 5,42, Siibercoupons 10350, Giifabethbahn| 1306 114, 13164. 114 152% 113 ruſſiſch 127 108 Wind: SW. — Wetter: regnerisch. 
n in 6e 5 Cram monatlich 215, 50, Ingariſche Prämſenlooſe 80,50, Preuß. Banb| 4x. bez, rother 127/884. 113, 128 Stromab: Gr. el. 
„dn von mo noten 1,684. 112, 199% 111, 130% 112, 1124 180015 112, 1124, Otto, Askanas, Plock, Bromberg, 1 Kahn, 669 — Rogg. 
Thorn. Auf dem biefigen Babnbofe find sent] Pater on dnn Facfvt Betreidemartt. loggnene 384%, 113," Sommer: 129/30# 110 . bez. — Aottſchalk der, do. do, 1 do 663 — do. 


ez. * — 20 
177 aterſon und embe Zufuhren der Woche: R 1 a Sieminski, Weinſtock, Wizno, Danzig, 1111 St. w. H. 
einiger Zeit 2 Damen bet der Telegraphie beſchäftigt. eizen 1638, Gerſte 8 5 Bohnen 942, Erhſen 40 Tanz, böber bezahlt. ae Del Er am Der. ſ, Wutkiewicz, do., do., 195 &r w. 5 5 2 


Königsberg, 18. Sept. Die Cholera iſt bier im] Mehl 4543 Sack. — Weizen bei ſchleppendem Geſchäft] Herbſt höher, loco 12084, 72%, 74, 120/17 721, 1217, Kartagener, Zucker, Dzitom, do., 2 Tr., 580 St. b. 85 
Erlöſchen Gebern 8 nur 2 neue Krankheits und] theilweiſe 18, Mehl 1s theurer, andere Artikel feſt. l 121 und 121/240 701 12271 754, 127 15 510 St w. 9, 2250 Eiſenbahnſchw. 

2 Zobeäfäle (0 die 5 reanfungen mit 2 Todesfällen)  kinerpooi, 18. Sentbr. Waummalie.) (Schluß 1254, 78, 125/269, 774, 78, 781, 126% 774, 783, Waſſermann. Ehrlich Binst, do. 9 Tr., 11,000 St. w. H. 
vorgekommen. un 3 im Schlosse ift beute bericht) 12,500 Ballen Umſatz, avon für Speculattom | Wiinger 111/12 65, 117% 69%, 11984, 71, kuſſiſch] Ebeifez, Abrabam, Rudnſt, Schuliß, 2 Fr., 3800 St. 
aufgeboben wor — und der Magistrat hat, wie die] und Export 2000 Ballen. Middling Orleans 921136; 633, 114% 64, polniſch 120g. bei. 65, Oreler w. Jai 

Oſtpr. Zig.“ mittheilt, beſchloſſen, die Des inficirung mibhiten amerikaniſche 9, fair Dhollerab 6, midb⸗ 114/158. 6455 65, 115/16% 65, 654, 66, neu 663, Redenz, Jaffe, Modlin, do, 2 Tr., 1141 St. h. Holz, 
der Trüummen 1c. vom 1. October ab aufhören zu 115 fair Dholeroh 58, goed widdlüng Dhollerah 4, 116% 654, 66, 117% 661, 67, 117/188 664, 118% 552 St. w. H., 621 Eiſenbabnſchwellen. 
laſſen. Nan bätte bier gewünscht, bie Desinficirung midbz. Dholerah 43 falt Bengal 4, ſair roach 6,1674, 68, 119% 69 Gr bez., September⸗October 68, 684 Redenz, Rofenblatt, Pilanice, Danzig, 5 Tr., 2035 St. 
nn Sin Ben, Jung, fü 3 Lern 9a Ca dena ̃ J. / 36 | —— mare ee Beh 

2 2 4 ‚tar Pernam 9, ann rna „ fan Uptian > 0 Brauwaare anhalten ut beachtet, loco e „ 
Peivatdocent in Derlin, it als Brofeilor für römiſches . P 8, 18. Septbr. 4 Hluhr&nurfe) 3% Rente 57, 58, 60, 604 5 bez, Heine 54 55, 55 i 55 60 Meteorologiſche 8 


esbachtungen. 


= 


— 


Recht nach Köntasberg berufen. 57, 20. Anleihe be 1871 91. 877. Anleihe de 187 92, 25.] * bez. — Hafer 25 Kilo loco feſt, Termi io z 
* Um 17. DM. murbe ber König Wilbelme| Zntieniihe 6 Rente 6% 60° Stalieniice Tab. Aelten fragt And zuber Toro 38, 336 8 Bhf“ 34% 344, 35, „ We merge 
Canal bei Memel eröffn —. Franzoſen (geſt.) 776,25. Franzoſen neue —.] Wilnaer 334, 34 „ bez., Frübſahr 1374 33, 337 As] S par. Kinien. in Freien Wind und Wetter. 


Soldau, 14. Sept. Auch unſer Städtchen iſt von] Oeſterzeichinche Norbweſtbann. —. Lombardiſche Eiſen⸗] bez. — Erbſen e 45 Kilo vorwiegend Detailge ... —— — 
der Cholera nicht unverſchont geblieben, die aber jetzt Fabn⸗Actien 401,25. Lombardiſche Prioritäten 51, 00 [loco weiße 62, 624, neue 64, 67, 70, 71 . bez, 4 1814 332,77 4 11.4 WN W., lebbaft, wolkig. 
nach Annahme der bieſigen Aerzte als erleſchen zu be.] Türken de 1860 51,95. Türken de 18:9 329,0 63, neue große 83 e, Kleinigkeit bez., grüne neue 70,19 8 232,98 6,4 — do. klar. 
trachten i. Oboleich wir viele Opfer zu beklagen baden] Türkenlooſe —. Rubig. 71, fein 70 K bez. Bohnen er 45 Kilo unverän. 112 332.58 D de de. 

(ſelt dem 8, August is 10 September find von 309 anges Saris, 18. Septbr. Productenmarkt. Weizen dert, loco Sau: 62, 62%, 63 Pr bez. — Wicken e 45 | . 
meldeten Erkrankungen 143 Perſonen der 1 ers rubig, ir Septbr.⸗Dez 39,25, J, Novbr.-Febr. 39, 25.] Kilo wenig offerirt, loco 55, 56, fein 58 K. bez Es iſt eine intereſſante Erſcheinung, daß, wie 
legen), ſo hält dies mit unſerm Nachbarſtädtchen 10 „ Mebl weich., i September 87,75, e November] — Leinſaat Ye 35 Kilo namentlich in mittelfeiner | ſtatiſtiſch nachweisbar ift, von der herrschenden Börſen⸗ 
tenburg, das ungefähr 600 — 700 Einwohner mehr als] Februar 87,25, or Jan. April 87,00. — Rüböl rubiz,] Waare weniger beachtet, loco feine 78, 82, 83, 84, 85, calam tät, welche faſt alle Kreiſe des Publikums in 
Soldau ab, doch keinen Vergleich aus. Dort find in] dee Sept. 88,75, 77 November⸗December 30,25, 586, bochfein 90, 91 Mr bez., mittel 67, 70, 72, 723.] Mitleidenſchaft gezogen, die Abonnenten der „Neuen 
wenigen Wochen 312 Menſchen an der Cholera 1 — Januar⸗April 91,50. — Spiritus ſteigend, Yar Sep⸗ 75, 76, 764, 77 bez. — Rüben 7 36 Kilo an« | Boͤrſenzeitung“ faſt gänzlich unberührt geblieben ſind. 
In den Dörfern unſerer Nachbarſchaft hat die Cholera tember 70,00. — Wetter: Negen. haltend flau, loco 844, 86, 87 K bez., Dotter 83 . Dieſe Erſcheinung ist, wie geſagt, durch fatiſtiſche Er⸗ 
Roch weit schrecklicher gewüthel. Ganze große Familien, Barts, 18. Sept. Bantaus weis. Baarvorratb| be. — Spiritus 5 10,000 Litres in Poſten von hebungen verbürgt und kann wohl nur darin ibre 
ja ganze Häufer ſind total ausgestorben. Auf bem Dorfe 711 Meigionen, Portefeuille (incl, Schatzbonde) 2354 Mill, 5000 Liter und darüber, loco napp und nach niedrigerem Erklärung finden, daß die „Neue Börſenzellung als 
Sesben [nd von, ungefähr 1000 1 — a. zu a 8 . — — rn Benin 1 15855 Neigenben Pay 2 5 Ter⸗ 12 — 12 und fo eg reg in 
n Heinrichsdorf von ca. wohne 8 3 aatsſcha er tudiger, loco ohne Fa f f N 241 fallen rſenangelegenheiten, ſo oft es verlangt wird, 
Cholera erlegen. Aehnlich hat die Cholera auf allen] laufende Rechnungen der Privaten 156 Mill. bez., € 4. 24 sr at wird 


* 


10.2 


eptember 25 . Br., 24 K Gd., 1. Hälfte] koſtenfrei Rath ertoeilt, einen Rath, der auerkannter⸗ 
umliegenden Dörfern, ein kleines Dörſchen (Cämmers⸗ Newyork, 17. Sept. (Schlußcourſe) Wechſel auf October 235 M bez, October 23} % Br., maßen bei guten Zeiten ſchon zu manchem Vermögen 
dorf Ac aner 6 . 1 a3) z ile 0. = 4 DE e N 5/20 Denis win — 5 a ee 5 =; en Ft d., die er, gelegt und bei trüben Verhältnifieu fo 
— orreſpondenz der „Tb. Ztg.“ au „do. 13. Vonds de 186 ; mber Er „ Frühjahr ohne] manches Mal die geſchädigte Vermögenslage 
Inowraciam vom 17. %. waren bis Incl. Pl. b. M. Griebohn 558. Central Maclft. 96. mots 105f, Jas 2p , br 20 u . e en A 
Berliner Fondsbörse vom 18 September 1873. + Sholes ben Staate garantirt. 
dein, leid Seid. td d 
5 1 gen % Ausläudiſche Prioritätz⸗ 15 1 
Deutſce Fonds. 7 ö 30 934 ( unf. Stiegl. . M. ! 98 ae e + 2 5 nen 12631615 Dh ——.— dre. Otta. 4 82410 werd. Bap-Babr | | a 8 
105 l Abeer Prüm.-An. | 8 515 | do. Bräm-w.ıses |5 132 re 05 | 3 ns „r. 5 11244 /61/ı5 1 5 101 [Sa Sete | 73612 I ezne- G-nd. 8.) 964117 
sinlibirte Ful. 4 34 527 do. do. v. 1866 5 130 | do. . [5 11044) 5 [Rbeiniige 4 11414) 91 Lenard Bahn Etrd.f. Ind. u. Ondſ) 78 10 Saltiſce Mor? 5 | 48 0 
Pr. Staats-Aul. 101 |Ofbenbweg. ene 8 381 | do. wod. Gred. Ufdb. 5 883 verlin-Hamburg 4 2221 | Mbein-Nape 4 | 333) 0 taſchau-Obert⸗ 5 77 Danis. Bantver.\4 | 75 | 84 | Stbing-Wiſend A 5 953 10 
ER 4 | 9% pe Ruf. Pol. Schatobl. 4 1771 Berlin. Norddatzn ß | 49%) 5 [t Stargard Mater 4411004) 45 ron. Rune. 5 | 845 Danziger Privatb. 4 115 7 Röntadte.Bartın 5 74 
Staats- Sdulesd. at 91 Igunngw-rt. \5 | 998 wol. ertifie.gie. . 5 | 94 [Berl-Pod-Magd. |4 1118 | 8 | Kbileinger 4 1a 9, Sade Grube |6 | 54 [warm Ban 14 165 b | en BR 
we ram -A. 188 3% 121 Gent. more. 5 | 1055 | do. Wart-ootie. |4 104 [ Vertin- Stein 4 115541128 Lune. Innern] | 64 | 15 Oel. Ir staaut. 3 302] do. gettelb 4 1052 7 Wechſel-Cours b. 18. S 
united 100g 50 do. 44 | 98 do... Em. -M 4 | 77 rest w.. 4 109 | 74 ee FONDBR.@. Some. | 8 |246 | Peutſche Geno . 4 ai 108 de; 
nig rer do. 5 | — gun. do. 5 — | de: de. do. do |5 | 763 Kiln- benden 4 1149 9% Arherb.-Motterb. 4 1003| 6} t. de. 5" Dölle. IR Deutsche Bant 4 87 8 een 76.05 140 
atenk., BPbr. f 824 J Dam. Obp-Ufdbr. 5 99 | do. anat.. 4 do . 8. 5 109% ⁴Daleiſc. eiſend. 3 53 f/ 3 | tOrMerRorwers. In 89 deutſche Unionbt. 4 | 804] 9 do. [soul 139 
8 4 oe} Reini Beämnın. |4 913 Amerit. Anl. p. 1882 6 977 [Erf. Kr. Kempen 5 a — [16d6m. ern. |5 | 995) 5 de. do. B. Elbethal 5 | 7 Hisc.-Gommand. 4 |220 9 Damdar; .. Run 44 — 
„ „ Sethe. Brünm- vp. 5 105 | w. 4. Cerle 69 do. 21. Un. f | 765) 6 Sreh- Gran: 5 325 5 tungar.-Borbond. 5 65 Sew-et. Sb, er 4 82% 10 | ene. eng 620 
8. — 1 er — aa Breant. 5 89 T de. Anl. p. 18856 )1005 | Hae-Sorau- Gut. 4 46 0 vreſt- Nie 5 — 5 ftungar Ofb ahn 5 61 Inter Dandeltgei. 1827/12 | Paris... 108.5 790 
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rch die Geburt eines kräftigen & 
erfreut. a 
‚ben 18. Sept. 1873. 2 
8 . Sawatzki und Frau. 
FFF 
He 11 Übr Vormittags entſchlief ſanft 
meine innig geliebte Gattin, unſere 
theure Mutter, Schweſter, Schwägerin und 
Tante, die Frau Gutsbeſitzer Philipſen, 
geb. Wanow, in ihrem 43. Lebensjahre. 
Tief betrübt zeigen wir dies, um ſtilles 
Beileid bittend, an. 
Barlewitz, den 18. Sept. 1873. 
Die Hinterbliebenen. 


Circus Little Nheal. 


Dem e Publikum von Danzig und Umgegend erlaube ich mir hierdurch 
die ergebenſte 


nzeige zu machen, daß ich 
Sonntag, den 21. September a. c. 


im Circus auf dem Holzmarkt die Vorſtellungen im Gebiete der höheren Reitkunſt, 
Pferdedreſſur, Gymnaſtik, Mimik, Tanz dc. 2, eröffnen werde. 

Die mir in den früheren Jahren ſo reichlich zu Theil gewordenen Gunſtbezeugungen 
veranlaſſen mich, um meine Dankbarkeit gegen das bochgeehrke Publikum darzuthun, Alles 
aufzubieten, recht genußreiche Abende zu bereiten. 

Mit der ergebenen Bitte, mir das freundlich geſchenkte Wohlwollen nicht zu ent⸗ 
ztehen, erlaube ich mir hierdurch ſchon im Voraus, zum Beſuch der Vorſtellungen ergebenft 


Tias französische Consulat befin- | Czuladen. Hochachtungsvoll 

D det sich von heute an Brodbän- James Little Wheal, 
kengasse No. 43, Eingang von der |7388) Director. 
Pfaflengasse, 7349| N 


Ich bin von meiner Reife |° 
zurückgekehrt. Dr. Starck. 
Mone e 
d. Mis., bleibt der Feier. 


tage wegen mein G 5 
geſchloſſen. 3 


H. Morgenstern. 
r 


Der Feiertage | 


bleibt mein Geſchäft nächſten Montag 


e 
Wollene Neifededen, 
Plüſch Neiſedecken, 
Wollene Schlafdecken, 
Steppdecken 


empfehlen in großer Auswahl 


L €. A. Lotzin Sohne, 


14. Langgaſſe 14. 


Leinen⸗Handlung u. Wäſche⸗Fabrik. 


rr re 
Borrätbig empfiehlt als beſonders preiswürdig 


und Dienſtag geſchloſſen und werden 
Beſtellungen im Geſchäftslocale Sonn⸗ 
tag bis 2 Uhr J Coldber. 


. Goldberg. 


Feſttage halber 


bleibt mein Geſchäft Montag und Dienſtag, 2 


22. und 23. d. M. geſchloſſen. 
J. Jacobus, 73. Langgaſſe 73. 


Der Feiertage wegen 
iſt unſer Comtoir den 22. u. 23. Sept. ge⸗ 
ſchloſſen. Gebr. Behrend, Dirſchau. 

unterricht in der dopp. ital. Buch⸗ 

führung, im Rechnen, Deutſchen 
Orthographie) und in kaufmänniſcher 
orreſpondenz ertheilt an Herren u. 
Damen H. Mertell, Buchhalter, 
7367) Pfefferſtadt 31, 4. Etage. 


Auction mit 14 Faͤſſern 
havarirter Soda. 


Montag, den 22. September 1873, 
Vormittags 10 Uhr, Auction im Königl. 
Seepackhofe in Danıig gegen baare Bezah⸗ 
lung an den Meiſtbietenden unverſteuert 


ne 1.14 Faͤ ern eryſtal⸗ 
liſirter Soda, 


welche, mehr oder weniger vom Seewaſſer 
beſchädigt, mit dem Dampfer „Trawe“, Capt. 
Brockmueller, von Neweaſtle hier angekom⸗ 


den 


10,000 St. 3 Scheffel indiſch Leinenſäcke a 8 Sgr. 
bis 11", Sgr. und alle Sorten Drillichſäcke, 


franco, jede Signatur gratis. Ferner empfehle: kautſchuckirte Pläne und Pferde: 


Quantum unter bekannten Conditionen. 


Bekanntmachung 
der Bank von Polen. 


Auf Grund des Allerböchiten Befehls vom 24. 870, wie auch des Erlaſſes 
S. Exc des H. eee vom 20. Juni d. J. No. 7532 2 l. des Präcluſio⸗Ter 
mins für den Austauſch der von der nt von Polen aut Allerböchſte Utaſe vom 
= 5 — und 15 September 1841 emittirten Bankbillets, und zwar: 
a) der am 3/15. September 1857 emitt. nußfarbigen 1 Rubel Scheine, 
b) der am 1/13. März 1850 emitt. perlenfarbigen, mit roſenrothem Netze verſebenen 
3 Rubel-Scheine. 
e) der am 7/19. Januar 1844 emitt. perlenfarbigen, aufbder Rückſeite mit blauen 
Verzierungen verſehenen 10 Rubel⸗Scheine, 


men ab. Ad | 6 a) der am 21. October 1852 emittirten perlenfarbigen, mit roſenrothen Verzierun⸗ 
olf erlach, 2. Ronember, * i 

7269) N en verſehenen B⸗Rubel⸗ Scheine, 

un — - macht die Bank ln hiermit bekannt: 


Daß dieſe oben erwähnten Billets der Zank von Polen in den Gouvernements 
Da Se ae des Königreich Polen in Zablungen der Abgaben und ade 
rer Gebühren, nur bis zum 1./13. Juli 1874 in der Bank von Polen und 


1) 


Neue Walzer. 


i Abtheilungen aber ſowie bisher angenommen werden. 
Fauſt C., op. 221, Um Herz u. Hand. 2 Baß na 0 Verlauf dieſer Friſt genannte Billets nur noch von der Bank von 
2ms. 15 Ser, Ams. 20 Pr, Polen und ihren Abtheilungen und zwar bis zum 1./13. Juli 1875 in Zab⸗ 


für Clavier und Violine 
ikoff or bli 
off, op 91. ing auf der 
3 Nee 75 
Vorräthig bei 


Th. Eisenhauer, 
Langgaſſe 40. 


lungen oder zum Umtauih angenommen werden. 
3) Daß nach Verlauf dieſes letzten Präcluſip⸗Termins alle übrigen im Umlauf ver⸗ 
3 Bank⸗Billets der Bank von Polen als amortiſirt und werthlos 6205 
annt werden. bi 


L. Saunier'sche Buch- und Kunsthandlung 
A. Scheinert. 


Für das herannahende Winterhalbjahr erlaube ich mein 


Journal-Leih-Zuſtitut 


8 deutſcher, engliſcher, franzöſiſcher Zeitſchriften 
biemit zum Abonnement zu empfehlen. 
Proſpecte und Bedingungen gratis. 
Von den älteren Zeitſchriften ſind noch einige 
Preiſen vorräthig. 


L. Saunier'sche Buch- und Kunsthandlung, 
A. Scheinert, 
Danzig, Lauggaſſe 20. 9 


Bi: 


Gardinenzeuge 


in Mull, Sieb, Gaze, Filet und 
Schweizer Tüll, 
Wachstuche u. Möbel⸗Damaſt, 
Tiſch⸗, Bett⸗, Schutz⸗ u. Kommoden⸗ 


ecken 
in großer Auswahl äußerſt billig 
empfiehlt 


Adalbert Karau, 


„Annahme f. d. Färberei und 
—— Bela a Z. Conde 
n Berlin. 
ngg. 35. vöwen⸗ Schloß. 35 Langg. 


zu ſehr ermäßigten 17 


4 


es 


r. ͤ———— — —— — 21 
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Amerikanilce 6 Anleihe per 1662 
„ 620110200 | „ 2000130750 | „ 1070115800 | „» 22601- 36000 „ „16.Roo.1873 | 
® 


N 
I 


* 


II. Serie = „ 7. reſp. 20. März 1872 und 1. Juni 1873. 


Von der III. Se: ie find gekündigt die Obligationen: 


von 50 Doll. von 100 Doll. von 500 Doll. von 1000 Dollars 
No. 1— 1200 No. 1— 4752 No. 1— 3000 No. 1— 5733 verz. b. I. Junil873 
„ 1201 — 6200 | „ 4753 20000 „ 3000 10700 f, 5734 22600 „ „ 6. Sept. 1873 


I. Serie verzinslich bis 1. September 1871. 
lagen umzuta Auch löſen wir ſchon jetzt die am I. Nopbr. fälligen amerilalli⸗ 
/ ſchen Coupons 1 böchſten Courſe a 8 3 f 1 
Meyer & Gelhorn, Danzig, 
Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft, Langenmarkt 40. 


ſind gekündigt: 0 
und ſind wir bereit dieſelben ſchon jetzt zu realiſiren reſp. gegen andere ſichere Capitale 9 


1 7392) 


6000 St. 3 Scheffel Farmerſäcke & 14151 Sgr. 


jedes andere Maßinhalt kann ſchleunigſt geliefert werden. Probeſäcke nach auswärts 
decken, Leinwand in allen Qualitäten bis 3 Ellen breit vorräthſg. Leihſäcke jedes 


Otto Retzlaff, Commandite: Milchtanneng. 1). 


. ſtark gedüngt werden. 
Raps, 320 Weizen, 
keiten durchweg nen, maſſiv und hoch 


155 Fuß Tiefe, gefüllt; 


Fe 


Marmor- und Schiefer⸗Billards 
Doppel · Stahlfeder / M 
ſowie ſämmtliche Billard⸗Nequiſiten empfiehlt unter Garantie die 


August Wahsner, 


Fabrik: W e No. 31. Comtoſr und Magazin: 
nhaber der gold d ſi 25 
Für Danzig bei E. Schulz, Gllſab the Kirhergaſſe No. 4 


in größter Auswahl, mit prämiirten 


„Täglich friſche 
Wiener⸗Würſtchen 
find zu haben Gr. Krämergaſſe No. 4. 

Hiermit empfehle ich mein 5 


Handſchuh⸗ Lager 


größter Auswahl 
von 10 Sgr. bis zu den feinſten. 


A. Wendland, 
Scharrmachergaſſe 4. 
EEE ee RR 
Dr. Scheiblers er 


wasser 
ftet3 vorräthig bei 
Hermann Lietzau, 
Holzmarkt 22. 


3 


a 


RB 


— 
u 


ft 


VERS SS 
8 Schering 
[Malz⸗Ertra 
(mit und ohne Eiſen) 
bält ſtets auf Lager 
Hermann Liekan, 
Droguerie Waaren⸗Handlung, 
Holzmarkt a 


Weißer Bruſt Syrup, 
Feuchel⸗Malz⸗ Honig, 
Rettigſaft 
ſtets vorräthig bei 


Hermann Liekan, Holzmarkt 22, 
Drogouerie⸗Waaren⸗Handlung. 


Drillmaſc 


2. 2 2 

* 
chinen 
mit und ohne Dubbell⸗ Vorrichtung, 


Schlepp⸗Eggen 


und andere landwirthſchaftliche Maſchinen 
und Geräth 


nd Ger e 
empfiehlt bei ſofortiger Lieferung 
die Maſchinen⸗Niederlage von 


Glinski & Meyer, 


Comtoir: Heiligegeifigafie 112... 
Centeſimal. und Viehwaagen, Deci⸗ 
malwaagen, Geldſchränte, Kaffee⸗ 
dämpfer find unter Garantie vorrätig. 
Mackenrotb, Fabrſtant, Fleiſcherg. 88. 


Probſteier Saatroggen 


direct von Producenten der i 
empfing und offerirt Brobftei bezogen, 
A. Helm, 
Heiligegeiſtgaſſe No. 25. 


7363 Sein Lager von Original - Baker- 
8 Guano-Superphosphat aus der 


Superphosphat-Fabrik von Emil Güssefeld 
in Hamburg empfiehlt 


G. F. Focking 
in Danzig, 
4692) ___Depositair für Westpreussen. 
Ritterguts⸗Verkäufe 
in befter Gegend des Inowraclawer Kreiſes, 
an der Bahnſtation, 1500 g. brillanter 


Weizenboden, von dem jährlich 600 Mrg. 
ue gebn Ausſaat 120 Mrg. 


Baulich⸗ 


180 Roggen, 


Scheunenraum 660 Fuß Länge. 
außerdem noch Sta⸗ 
Ferner 1000 Mrg. 


elegant, 
ken. Preis 125 Mille 


Weizenboden, Preis 85 Mille; desgl. 600 
Ig. Weizenbod., Pr. 44 Mille. Das Nah 
darüber, wie über verkäufl. Güter in allen 


Größen ertheilt der frühere Gutsbeſitzer 
Nobert Jacobi in Bromberg. 


Mehrere Tanſend Klafter Bir: 
ken⸗ und Buchen ⸗Kloben⸗ Selz 
empfiehlt räumungshalber billig, 
ab Bahnhof und frei vor dle 


oe Albert Kleist, 
7177) 2. Damm No. 3. 


CCC 
Als Buchhalter, Caſſirer 
oder Rechnungsführer ſucht ein mit porn. 
lichen Zeugniſſen und Referenzen ledige! 
junger Mann, 30 Jahre alt u. Anboerabrik⸗ Ge. 
Stellung, am liebſten in einem Sr ſeit 
ſchäft ober Brauerei. Derſelbe wund die 
8 9 9 7 88 mec ſolchen mit renom⸗ 
— nu: Gef. Offerten erbelen unter 


5 1 . Ztg. 4 
7380 in der Go, b- Bl. ür außerhalb 


aüsbiener 


weit nach J. 


Cn ng zu verſch. Geſch. nach außerb. 


Tiſchbutter zu machen verſteht, 


melde fich zum 1. Oetober in! 


Lagſchau bei Hohenſtein. 17416 


S I ratterbild. Die 


antinell⸗Banden, 
Billard⸗Fabrik 


Bre Slau, 
ſbernen Berdienft-Mebaille gaſſe No. 5. 


(7391 


Compagnongeſuch. 
winkt Tunes eikung Kaufmanı 


— ; zemes Ge⸗ 
ts fich mit einem thäti 
Kas nit Certtal zu verbinden > 


Offerten befördert die Expedition f. 
eee . f 5, 
gr 1. October 7 1 ; 1 of. 
nipector einen „der 
e bereits in mehreren Wirthſchaften — 
girt hat und über ſeine Leiſtungen die beſten 


Zeugniſſe aufweiſen kann. 
. kau bei Danzig. 
7360 0 


z ._Stelfens, 
Tüchtige Tiſchlergeſellen 
und Bildhauer 


önnen ſtets d lohnende 
a Re) auernde und lob Arbeit 


Luxus⸗Möbel⸗Fabrik 


2 von 
E. Schneider & Sohn, Elſe nac. 


Einen gut empfohl. 

ige Commis 

Geinäft kf 
Adolph Prost 


ſuche theils noch zum bevor⸗ 


nur wirklich gut Emwrontene be, 

mühen. Perſönliche Vorſtellung er 

wünſcht. Schulz, peiligegeiſtg. 16, 
wei Directricen für Putzgeſchäfte u. 

O Ladenmamſell jedoch Putzarbetterin, zwei 

Yadenmamjells für Poſamentir⸗ „und 


0 - 

. werden vorthei # 

1 "3. Bardegen, Bolbfermiebeaf 8 
inen unverh. ner, der r ER 
fteht, mit ſehr guten Zeugn 2 


et 
— 
J. Hardegen, Goldſchmiedegaſſe No, 1 
NB. Daf, können ſich noch Stubenmädchen 
u. herrſch. Köchinnen = Oct. u. Martini m, 
ebrete Lagerräume, ſowie Stall 
M Remiſe fad Pr vermiethen Bar Gra 


ben 44, zu erfragen Vorſt. Graben 53. 
Een e e nik sine 
mit auch ohne Kabinet. A mit 


Preisangabe ni temen 
Dauben entgegen Slemffen d Bug, 


MSR 


Sonnabend, den 20. Sep 2 
Ordentliche General: Berfammlung. 
Tagesordnung: 

1. Wahl 


ahlen. 
2. Etwaige Anträge der Mitglieder. 
Der Borftand. 


Zinglershöhe. 


Sonntag, den 21. Septbr. 


Concert. 


Anfang 4 Uhr. Entree 3, Kinder 1 
7387 H. uch 


e 
Stadt⸗Theater. 


Sonntag, 21. September. (1. Abonn. No. 3.) 
um eriten Male: Der Regiſtrator auf 
eifen. Große Poſſe mit ang in 2 

Acten von L Arronge u. G. v. Molex. 


Selonke's Theater. 
Sonnabend, 20, Sent. — 


andel. 
Sen Der Kt, geliebt er. Cha: 


den. Sin ir Belohnung - 
jo Khir. Belohnung 
des 16, d. M. wu 
den Sig dein dunkelhrauner Wale 832 
mit Stern und Bodbeinen, im mMagern 
Hate eee ag 
N eberbeiib des Pferdes verhilft mit 
den Dieb ſo angiebt, daß er zur eſtrafung 
en we n ali is in Neuböferfelde 
. Malleis in Ne e 
7402) bet Chriſtburg. - 


Der 8 . — 
— welcher z. 3. von T. eſteueri 
wird, iſt Eigenthum des Kabnſchißers 
Drulla, und wird vor deſſen Anlauf 3 
warnt. (7 


E U 
Th. Bertling’s Leihbibliot 
pengaſſe 10. Lager don ca. 10,000 ge 
reichhaltig ſortürt mit den neueſten Erſchei⸗ 
nungen der deutſchen, franzöſiſchen und enge 
liſchen Literatur, empfiehlt ſich zu geneigten 
Abonnements. Kataloge ftehen den nen ein⸗ 
tretenden Abonnenten gratis zu Dienft. 
Redaction, Druck 
A. M. Rotemenn 


und Verlag von 
m in Danzig. 2 


7 


